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LAND BRANDENBURG

Landesamt fär Umwelt
Postfach 60 10 61 | 14410 Potsdam

Mit Postzustellu ngsurkunde

NWind GmbH

Haltenhoffstraße 504

30167 Hannover

Landesamt für Umwelt

Abteilung Technischer Umweltschutz 1

Bearb.: Frau Lysann Weser

Gesch-Z.: Lru-T13-

. 3841 1326+7#4822612018

Reg.-Nr.: G03616

Hausrut +49 335 560-3204

Fax +49 331 27548-3405

lnternet www.lfu.brandenburg.de

Lysann.Weser@LfU.Brandenburg.de

HauptsiE:

Seeburger Chaussee 2

14476 Pobdam

OT Groß Glienicke

Frankfurt (Oder), 23. Februar 2018

Ableh n u n gs bescheid N r. 20.036.0 0l 1 61 1 .6.2V lT 13

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf lhren Antrag vom 11, April 2016 ergeht nach der Durchführung des imrrnissi-"l
on sschutzrechtlichen Geneh m i g u n g sverfah rens folgende

Entscheidung

Der Antrag der Firma NWind GmbH in 30167 Hannover nach $ 4 des

Bundes-lmntissionsschutzgesetzes (BlmSchG) zur Errichtung und zumDUIIUUü-llllllllJDIUl l)DUl lUt4YgDEl,49J \lJtlllevrrv/ 4ur LrrrvrrturrV urrv avrrr

Betrieb von vier Windkraftanlagen (WKA) auf den Grundstücken in 116230

Grüntal,

il.

ilt.

Gemarkung: Grüntal,

Flur: 3

Flurstücke: 29,30, 41,46 und 54

wird abgelehnt.

Die Antragstellerin hat die Kosten des Verfahrens zu tragen'

Für diese Entscheidung wird eine Venrualtungsgebühr in

7 5.7 54,55 € festg esetz{,

Abzüglich des bereits gezahlten Vorschusses in Höhe

ergibt sich der noch zu zahlende Betrag in Höhe von

Besudreranschrift:

MüllroserChaussee 50 15236 FranKurt (Oder)
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LAND BRANDENBURG

Landesemt für Umwelt
Postfach 60 10 61 | 14410 potsdam

Mit Postzustell u n gsurku nde
NWind GmbH
Haltenhoffstraße 50A
30167 Hannover

Frankfurt (Oder), 23. Februar

Ableh n un gsbescheid Nr. 20. 036.0 O t 1 61 1 .6.2V n ß

Sehr geehrte Damen und Henen,

Gemarkung: Grüntal,
Flur: 3

Flurstücke; 29, 30, 41, 46 und 54

wird abgelehnt.

ll' Die Antragsteilerin hat die Kosten des Verfahrens zu tragen.

lll. Für diese Entscheidung wird
7 S.T 54,S5 € festgesetzt,

eine Venvaltungsgebühr

auf lhren Antrag vom^11. April 2016 ergeht nach der Durchführung des irlirri-onsschutzrechtichenGenehmigungsveriahrensforgende y"yvwo""'|l',rür-

Entscheidung

i

Il' Der Antrag der Firma NWind GmbH in 30167 Hannover nach g +10.,Bundes-rmrnissionsschutzgesetzes (BrmschG) zur rnicntunJ uio-].un,'Betrieb von vier windkraftanragen (wrq) auf ien cr*lr,r.rä Tr' ,o!ääGrüntal, 
r vr v' rversv'rvr r rr r r uz'.'u

/1a*^-r-.-.- ]

HauotsiE:

Seeburger Chaussee 2
14476 Pobdam
OT Groß Glienicke

I

f 
LanJesamt für Umwelt

I 
AbteilunO Technischer Umwettschutz 1

Bearb.: Frau Lysann Weser
Gesch-Z.: Lru_T13-

_ 3841t326+tX+622612916
Reg.-Nr.: G036i6
Hausruf; +49 335 560-3204Fax: +49 331 27548-3405
lnternet wwulfu.brandenburg.de
Lysann.Weser@1flJ. Bnandenburg.de

18

r Höhe r[on
i

I

20.646,3q €
Abzrigrich des bereits gezahrten Vorschusses in Höhe von
ergibt sich der noch zu zahlende Betrag in Höhe von

Besudreranschrift:

MüllroserChaussee 50 15236 FranKurt (Oder)
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1. Verfahrensablauf

sie beabsichtigen, in 16230 Grüntal, Landkreis Bamim vier nach dem
(B I mschG) genehmigungsbedürftige Anragen zur N utzung von windenergie
und zu betreiben.

An 14. April 2016 ging thr Genehmigungsantrag nach g 4 BlmSchG bei der
ost, Referat T 13, derAbteilung T 1 Technischer umwettschutz 1 des
Chaussee 50 in 15236 Frankfurt (Oder)ein,

Die standortbezogene vorprüfung des Einzelfalles nach S 3a in'verbindung
über die umweltverträglichkeitsprüfung (arte Fassung) wurde durch die Ge
Das Ergebnis der vorprüfung, dass für das Vorhaben die Verpflichtung zur
träg lich keitsprüfu ng besteht, wu rde I h nen am 26.0s.201 6 m itgeteilt.

Zur Prüfung der umweltverträglichkeit wurden den Antragsunterlagen am 06.1
ben gemäß $ 4e der 9. BlmSchV beigefügt.

Folgende Behörden, deren Aufgabenbereich durch das Vorhaben berührt
10. Oktober 2016 zur Abgabe einer fachlichen steilungnahme aufgefordert:

das Landesamt für ArbeitsschuE, Verbraucherschutz und Gesundheit,
die untere Bauaufsichtsbehörde des Landkreises Barnim als
Genehmigungsverfahren,

das Amt Biesenthal-Barnim,

die Regionale Planungsgemeinschaft Uckermark-Barnim,

die Gemeinsame Landesplanungsabteilung, Referat GL S,

die Gemeinsame Obere Luftfahrtbehörde Berlin-Brandenburg,

das Bundesamt für lnfrastruktur, Umweltschutz und Diensfleistungen

der Landesbetrieb Straßenwesen, Dienststätte Eberswalde,

das Landesamt für Umwelt
* Referat T 22 (Technischer Umweltschut/überwachung Schwedt),
. 

Referat N 1 (Naturschutz in Planungs- und Genehmigungsverfahren)

der Landesbehieb Forst Brandenburg,

der Deutscher Wetterd ienst,

lm Rahmen des Rücksichtnahmegebots wurde die Firma S0Hertz T

03,11.2016 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Durch die Genehmigungsverfahrensstelle Ost wurden mit Schreiben

28.1 0.201 6, 1 2.1 2.201 6, 09.02.2017, 29 .03.2017, du rch den Landesbetrieb

Mail vom 07.11.2016 und durch das LfU, T 22 wurde mit E-Mail vom 1g.04

Antragsunterlagen, gestellt,

Landesamt für Umwelt
Abteilung Technischer Umweltschutz 1

cles- I m missionssch utzgesetz

kraftanlagen) zu errichten

ngsverfahrensstelle

tes für Umwelt, Müllroser

$ 3c Satz 2 des Gesetzes

igungsbehörde durchgefüh rt,

urchführung einer Umweltver-

.2016 die zusätzlichen Anga-

, wurden mit Schreiben vom

Stelle für BlmSchG-

Bundeswehr,

GmbH mit Schreiben vom

E-Mail vom 26,05,2016,

Brandenburg wurde mit E-

17 Nachforderungen zu den
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Landesamt für Umwelt
Abteilung Technischer Umweltschutz,l

Die öffentliche Bekanntmachung erfolgte an 16.11,2016im Amßblatt rui nranoenburg Nr.4g, im lnternetund in der Tageszeitung Märkische odäzeitung, Lokarausgabe Barnim Eclro.

Der Antrag und die zugehörigen unterlagen einschließrich der Kuzbescnireioung ragen zur Einsichtnahme

lTj:1"'::f::::fTl: ,\^?i,,:lr 
zoto"uis einschrießric h 22,122016 im Landesamt rür umweft Genchmi-

,utz0g[für jedermann in der Zeit vom 23,r r.zOto"uis einschrießric h 22,12.2016 i
gilää113:ffi:"ä,li''nluT:',T^Ti,f::.,T::rTr:;;;'i;;','llffilliHllil,'i,l'H;
ff:il,T:l ;,ilJ; 5:ffi ::l,i:::,#11119 

0., o-,*,,,ä;:i.ff ;: 
-Hl 

lli,i3 T1,',;,ä$Biesenthal während der Dienststunden öffenflich aus.

während der Einwendungsfrist vom 23.1 1'2016 bis einschließlich 05.01 .1017 haben clrei Einwender eineEinwendung (frist- und formgerecht)gegen das Vorhaben .rnoo.n. lhr lnhaltlautet wie fölgt:

Die be_antragte WI(A ,,WEA 02,, steht zu nahe an der
mers Gemarkung Tuchen, Frur 3, Frurstück gg r" brrt.;;;;

des Grundstückseigentü_

tung des Grundstückseigen_tümers, dass eine Errichruns einerwr(A auf dem eisenem nr,rtirrlsg ffitdä;:il::ii,Tä
;:r::li:,.Tltri:,.irTff; 

*.A 02,, in westiche Richtuns ,, ur,rfhi.b*. ,,,i..n, ,ino die Ein_

Hinsichtlich der Einzerheiten wird auf das in der Verfahrensakte befinoricnJwiesen. Zur vorbereitung des Erörterungstermins 6öq *rron ii. EinwendLFachbehörden zur Kenntnis gegeben. 
\- - I / rrsrvv vls r-rr rwvr ruf

Gemäß der Ankündigung in den öffentlichen Bekanntmachungen fand der EöT am zg.o3.2017in der Fest-scheune im Mühtenhof, Mühtensrraße 3 in 162be Heckeroers:;ffi;;ä:ü l!,,|*rdes EöT wurde dierechtzeitig erhobene Einwendung erörtert, soweit dies für oie erurung der Genehmigungsvoraussetzungenvon Bedeutung war' Hinsichtlich der Einzelheiten wird auf die r,,rieoersc"nrirt ,.F aö ;:nrviesen.
l

Mit schreiben vom 05'01'2018 wurden sie zur beabsichtigten Ablehnuno w$gen dem vorhaben entgegen-stehenden öffentlich-rechtlichen Belangen angehört, Greichieitig ;ffi"r;;Jä*'ä.anrnheit gegeben, den
I

Anhag zurückzunehmen. 
]Hinsichtlich der weiteren Einzerheiten wird auf den Venrvartungsvorgang venviQsen.
I

l

Einwendungsschreiben hinge_
ng der Antragstellerin und den

i2. Rechiliche Würdigung 
i

2'1 sachentscheidungsvoraussetzungen/verfahrensfragen

Gemäß s 1 Abs' 1 der verordnung zur Regelung der Zuständigkeiten auf deni Gebiet des.rmmissionsschut,zes (lmmissionsschutzzuständiskeitsverordnung 
- rmschZV) ,rio*iiü.;ä.tää:ienmigrngsbehörde.
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Ablehnungsbescheid Nr, 20.036.0011Gl1.0.2V tTlJ .

Nach $ 4 Abs. 1 BlmSchG bedarf die Errichtung und der Betrieb von
fenheit oder ihres Betriebes in besonderem Maße geeignet sind, schädliche
rufen oder in anderer weise die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft zu
ligen oder erheblich zu belästigen einer Genehmigung. Die Anragen, die
Genehmigung bedürfen, sind in der Vierten Verordnung zur Du
schutzgesetzes (Verordnung über genehmigungsbedürftige Anragen - 4, Blm

Bei den windkraftanlagen handelt es sich um eine Anrage nach g 2 Absatz 1

1.6.2 des Anhanges 1 der 4. Verordnung über genehmigungsbedürftige

haben ist nach $ 3c Satz 2 des Gese2es über die umwertverträglich
Nummer 1.6,3 spalte 2 der Anlage 1 des uvpc eine standortbezogene
weltverträglichkeitspnifung war durchzuführen, da trotz der geringen Große
derer örtlicher Gegebenheiten gemäß den in der Anlage 2 Nr. 2 aufgefüh
nachteilige Umweltauswirkungen zu erwarten sind.

Für das beantragte Vorhaben war ein immissionsschutzrechiliches

$ 10 BlmSchG durchzuführen.

2.2 materielle Sachentscheidung

Nach $ 6 Abs. 1 BlmSchG ist eine Genehmigung zu erteilen, wenn
BlmschG und einer auf Grund des $ z BlmschG erlassenen Rechtsverordnu
werden und andere öffentlich+echtliche Vorschriften und Belange des
dem Betrieb der Anlage nicht entgegenstehen,

Aus sicht der folgenden zuständigen Behörden liegen die Genehmigung

Landesamt für Arbeitsschutz, Verbraucherschutz und Gesundheit.
Amt Biesenthal-Barnim

Landkreises Barnim als Koordinierende Stelle für B

die Regionale Plan ungsgemeinschaft Uckermark-Barnim,

die Gemeinsame Landesplanungsabteilung, Referat GL 5,

die Gemeinsame Obere Luftfahrtbehörde Berlin-Brandenburg,

das Bundesamt für lnfrastruktur, umweltschutz und Diensfleistungen

der Landesbetrieb Straßenwesen, Dienststätte Eberswalde,

Referat T 22 (Tech n ischer U mweltsch utlü benvach u ng Schwedt),
Landesbetrieb Forst Brandenburg,

Das Vorhaben steht mit den Vorschriften des Naturschutzes und der
dass die Genehmigungsvoraussetzungen des g 6 Abs. 1 Nr. 2 BlmschG nicht

Die standorte der geplanten wKA befinden sich innerharb des festgelegten
nutzung (WEG) ,,Grüntal", Das WEG Grüntal hat eine Große von 460 ha und vollständig im Naturpark

Landesamt für Umwelt
Abteilung Technischer Umweltschutz 1

, die auf Grund ihrer Beschaf-

mwelteinwirkungen hervozu-

, erheblich zu benachtei-

imm issionssch utzrechtlichen

des Bundes-lmmissions-

V) genannt.

Nummer 1 c) i. V. m. Nummer

(4. BlmSchV). Für das Vor-

üfung (alte Fassung) i, V. m,

fung vorgesehen, Eine Um-

Vorhabens aufgrund beson-

Sch utzkriterien erhebliche

verfahren nach

It ist, dass die sich aus $ 5
ergebenden Pfl ichten erfüllt

der Errichtung und

ssetzungen vor:

ung Arbeitsschutz,

sverfahren,

Bundeswehr,

nicht im Einklang, so

Windenergie-
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Landesamt für Umwelt
Abteilung Technischer Umweltschutz,l

(NP) Barnim sowie im Landschaftsschutzgebiet (LSG) ,,Barnimer Heide,,vom 13,3,1ggs (GVBI.lllgg, (Nr,11),s'304), geändert durch Arriker 14 dervo vom zgl,zoti töüat, unqlNr,05)),

Ftir die Errichtung und den Betrieb von Anlagen in einem Landschaftsschutzgebiet sind die Gebote und Ver-bote der jeweiligen Rechtsverordnung über das betroffene LSG zu beachten. Nach g 4 Abs. 2 der verord-nung über das Landschaftsschutzgebiet (LSG Vo) ,,Barnimer Heide" bedürfen Handlungen, die geeignetsind' den charakter des Gebietes zu verändern, den Naturhaushalt zu schädigen, das Landschaftsbild zuverunstalten' den Naturgenuss zu beeinträchtigen oor," ,*ridem besonderen ächutzzweck zuwiderraufen,der Genehmigung' Gemäß $ 4 Abs' 2 Nr' 1 der LSG vo bedarf es insbesondere der Genehmigung, werbeabsichtigt' bauliche Anlagen, die einer öffentlich-rechilichen Zulassung oder Anzeige bedürfen, zu e'ich-ten oder wesenflich zu verändern

Eine landschaftsschutzrechtliche Genehmigung kann gemäß $ 4 Abs,3 der LSG Vo erteilt werden, wennhier durch die Errichtung der wKA der charakter des öebietes nicht verändert wird und somit dem schutz-zweck nicht oder nur unerheblich zuwiderläuft.

lm Ergebnis der naturschutzfachlichen und rechtlichen Prüfung wird festgestellt, dass eine landschafts-schutzrechtliche Genehmigung ftir diesen,Antrag nicht das geeignete naturschutzrechfliche lnstrument zurErlangung einer Genehmigung nach dem BlmschG ist. Der üru uon wKA ist im vortiegenden Fall nicht mitdem schutzzweck zur Bewahrung des Landschaftsbildes vor Bleinträchtigungen, der Erhaltung und Verbes-serung des Naturhaushaltes sowie der Entwicklung der Erholungsfunktion vereinbar. Allein die Höhe derAnlagen von 207 m verbunden mit den Rotorbewelungen stellt eine dauerhafte erhebliche störung in derLandschaft dar' Die vorhandenen Vorbelastungen durcir technische Bauwerke sind weitgehend in die Land-schaft eingebettet und von geringen Gewicht, dass sie das Landschaftsbild nicht prägen und dessenschutzwürdigkeit nicht mindern' Die beanhagten wlG sind in einem bislang von baulichen Einwirkungenverschonten Bereich geplant und bewegen sich im Gegensa tz zu denverlaufenden Hochspannungsleitun-gen nicht auf relativer waldhöhe, sonoem sie überagen oi.r. um ein vielfaches, Die weit über das zusam-menhängende waldgebiet hinausragenden wKA wüiJen our Ho.ontbild mit der kaufi vorhandenen verti-kalen strukturierung prägen, wobei der Effekt durch die sich drehenden Rotoren noch verstärk wird. Diesererhebliche Eingriff in das Landschaftsbild ist mit dem schutzzweck ,,Bewahrung des Landschaftsbilds vorBeeinträchtigungen" nicht vereinbar und daher verboten.

Ebenfalls nicht erfüllt sind die Voraussetzungen für die Erteilung einer Befreiung nach g 67 Abs.1 BNatschG,d'h' es handelt sich auch nicht um einen atypischen Einzelfall,iessen spezifik vorher nicht bekannt oder zuerahnen war' Die Befreiungstatbestände sind als Ausnahmetatbestände zudem restriktiv auszulegen, EineBefreiung von der LSG vo darf nach umfang und Häufigkeit nicht dazu führen, dass die Norm gegenstands-los oder funktionslos wird oder sie ihren zweckganz odei teirweise nicht mehr erreichen kann.

Dem vorhaben stehen öffentlich-rechtliche vorschriften entgegen, wodurch das beankagte Vorhaben andiesem Standort nicht zulässig ist. -v-v'
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Ablehnungsbescheid N r. 20.036.0 0t 1 61 1 .6.2V lT 1 3

Nach $ 20 Abs. 2 satz 1 der g. BrmschV ist der Antrag abzulehnen, sobald
die Genehmigungsvoraussetzungen nicht vorliegen und ihre Erfüllung auch n
sichergestellt werden kann.

Die Prüfung des Antrages hat ergeben, dass die voraussetzungen nicht
nicht durch Nebenbestimmungen sichergestellt werden kann. Die Geneh

2. Kostenentscheidung

Die Amtshandlung ist gemäß gg 1 Abs. 1, 2 Abs. 1 Nr. 1, 13 Abs. 1

Brandenburg (GebGBbg) gebührenpfl ichtig.

Nach $ 13 Abs. 1 GebGBbg istfür jede öffeniliche Leistung, auch wenn di
genommen wird, eine Gebühr zu erheben. sie wird von derjenigen Behörde
tung unmittelbar gegenüber dem Gebührenschuldner vornimmt. lm vorliegen
gungsverfahrensstelle des Landesamtes für umwelt die Gebühren für die
chen Angelegenheiten des Landkreises Barnim mit,

Gemäß $g 10 Abs, 1 , 12 GebGBbg sind lhnen die Kosten des Verfahrens

Gebührenfestsetzung

Die Festsetzung der Gebührenhöhe ergibt sich aus gg 1 Abs. 1, 2 Abs. 1 Nr. 1

17 GebGBbg in verbindung mit g 1 und den Tarifstellen 2,1 .1 a, c und e der
Ministeriums für umwelt, Gesundheit und Verbrauchersch uL (GeboM UGV)
Anlage 1 der Brandenburgischen Baugebührenordnung (BbgBauGebO).

wird ein Antrag auf vornahme einer öffentlichen Leistung nach Beginn, aber
Bearbeitung zurückgenommen oder wird ein Anhag aus anderen Gründen als
lehnt, so beträgt die Gebühr mindestens 25 0/o, höchstens jedoch 75

($ 17 GebGBbg)

a) lmmissionsschutzrechtlicher Gebührenanteil

Nach Tarifstelle 2.1.1 GebOMUGV waren für die immissionsschu

erheben. Die Gebühren bemessen sich nach den Errichtungskosten.

Errichtungskosten sind die voraussichtlichen Gesamtkosten der Anlage oder
nach der Genehmigung errichtet werden dürfen, einschließlich Mehnrertsteuer
sichtlichen Gesamtkosten im Zeitpunkt der Erteilung der Genehmigung, es sei
zum Zeitpunkt der Antragstellung.

Landesamt für Umwelt
Abteilung Technischer Umweltschutz 1

ie Prüfung ergeben hat, dass

durch Nebenbestimmungen

und ihre Erfüllung auch

war daher zu versagen.

für das Land

mit anderen zusammen vor-

, die die öffentliche Leis-

Fall erhebt die Genehmi-

in bauordnungsrechtli-

unC 10 Abs. 1, 15 Abs. 1, 13,

2 Gebührenordnung des

$ 1 und Tarifstelle 1.1.3 der

Beendigung der sachlichen

Unzuständigkeit abge-

der vorgesehenen Gebühr

Entscheidung Gebühren zu

derjenigen Anlagenteile, die

Maßgeblich sind die voraus-

, diese sind niedriger als
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Landesamt für Umwelt
Abteilung Technischer Umweltschutz 1

Die Effichtungskosten (E) wurden im Antrag mit 16.000.000,00 € angegeben, Nach rarifst elle 2.L1 a. ergibtsich mit der Berechnungsformel 1g0 + Q,gp5 x (E) eine Gebühr von g0.1g0,00 €.

!v1o 
im Genehmigungsverfahren eine vorpftifung riber die Feststellung der uvp-pflicht im Einzelfall gemäß$ 3c UVPG (alte Fassung) vorgenommen (Tarifs telle 2.1.1. e,), so sind 3 prozent des sich aus Tarifstelle2'1'1 a ergebenden Betrages zu erheben, mindestens jedoch izoc uno höchstens 9,000€.3 prozentaus

80.180,00 € ergibt 2.405,40 €,

wird im Genehmigungsverfahren ein Erorterungstermin durchgeführt (Tar:ifstelle 2.1.1 c.),so sind hierfürGebühren in Höhe von 170 € je stunde, höchste-nsrroo.n öoö'ä oro Erörterungstag, zu erheben. Der Eror-terungstermin wurde am 28'a3'2017 von 10:05 Uhr bis 10;35 Uhr durchgeführt. Das ergibt eine Gebühr von170,00 € (170€ /Stunde).

wird auf Kosten des Antragstellers für die vor- und Nachbereitung des Erörterungstermins ein externes pro-jektmanagement eingesetzt, reduziert sich die Gebühr nach Buchstabe c. um 10 % bis 50 0/o, Fürdie vor-und Nachbereitung des ErÖrterungstermins auf Kosten des Antragstellers wird die Gebühr nach Buchstabec' um 40 % reduziert. somit sind 102,00€ (60 o/o vo, fia,oli1 ,nrur..nnrn,

Die immissionsschutzrechfliche Gebühr nach GeboMUGV behägt insgesamt

nach Tarifstelle 2.1.1 a.

nach Tarifstelle 2.1,1 c.

nach Tarifstelle 2.1 .1 e.

80.180,00 €
102,00 €
2.405,00€

82,697,00 €

Da lhr Antrag abgelehnt wird, ist die verwaltungsgebühr gemäß g 17 GebGBbg festzusetzen.

Bei der Festsetzung der Gebühr im Einzelfall sind der mit der Amtshandlung verbundene venryaltungsau!wand' die Bedeutung, der wirtschaftliche wert oder der sonstige Nutzen ueiAmtshandlung sowie die AuLwendungen, die im Zusammenhang mit der öffenflicnen leistung entstehen und nicht bereits in die Gebühreinbezogen sind (Auslagen) für den Gebührenschuldner zu berücksichtigen (g 14 Abs. 1 i, v. m. s gGebGBbg)' Die Bearbeitung lhres Antrags war mit einem hohen prüfungsaufwand verbunden, da die prü-fung und Ermittlung der umstände, die ftir die Beurteilung oes Rntrages-von Bedeutung sind, bereits abge-schlossen sind' Die aus dem Genehmigungsverfahren gr*onn.nen Erkenntnisse können nicht genutzt wer-den' da das Vorhaben an den beantragten standorten unzulässig ist. Deshalb ist fiir die Ablehnung des Ver-fahrens eine Venrvaltungsgebühr in Höhe von 65 % deruoffin.nen Gebühr für die Entscheidung zu erhe_ben.

somit ergibt sich eine Gesamtgebühr für den immissionsschutzrechflichen Anteil von 53.746,55 €.

b) Baurecht
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Das Bauordnungsamt des Landkreises Barnim hat ebenso von einer
Leistung nach g 17 GebGBbg Gebrauch gemacht,

Die reduzierte Gesamtsumme der Baugebühr beträgt 22.00g,00 €. Die detail
lage dargestellt.

Die zu erhebende Gesamtgebühr für den Genehmigungsbescheid errechnet
GebGBbg aus der Summe des

a) immissionsschutzrechtlichen Anteils 53,746,55 €
b) baurechtlichen Anteils 22^008,00 €

Die Gebühr verringert sich um den gezahlten Vorschuss in Höhe von 20.646,

Die zu zahlende Gebühr beträgt damit 55.108,20 €.

Es wird auf gg 19, 21 GebGBbg hingewiesen. werden bis zum Ablauf von
tag Gebühren oder Auslagen nicht entrichtet, so sind Mahngebühren und für
säumniszuschlag von 1 Prozent des rückständigen Betrages zu entrichten,
Mahngebühren betragen 1 o/o der Gebühr, allerdings mindestens s € und hö

tenordnung),

Diese Entscheidung beruht insbesondere auf der Grundlage der
ordnungen und Vorschriften:

Gesetz zum Schutz vor schädlichen umwelteinwirkungen durch Luftverunrei
terungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-lmmissionsschutzgesetz - Bl

kanntmachung vom 17, Mai 2013 (BGBI.I S. 1274), zuletzt geändert durch

luti 2017 (BGBl. I 5. 277 1)

Vierte Verordnung zur Durchführung des
gungsbedürftige Anlagen - 4, BlmSchV) in

s.1440)

Bundes-l mmissionsschutzgesetzes

der Fassung der Bekanntmachu

Neunte Verordnupg zur Durchführung des Bundes-lmmissionsschu

nehmigungsverfahren - 9. BlmSchV) in der Fassung der Bekanntmachung

1001), zuletzlgeändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 8, Dezember 2017

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der
ruar 2010 (BGBI. I S. 94), zuletzlgeändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8

3270)

I

I 
Landesamt für Umwelt

I Abteilung Technischer Umweltschutz 1

I

ermäßigung der öffentlichen

Berechnung ist in der An-

somit gemäß $ 13 Abs. 1

Tagen nach dem Fälligkeits-

angefangenen Monat ein

dieser 50 € übersteigt. Die

tens 100 € (S 4 Abs, 2 Kos-

Gesetze, Rechtsver.

, Geräusche, Erschül

) in der Fassung der Be-

3 des Gesetzes vom 18.

(Verordnung über genehmi-

vom 31 . Mai 2A17 (BGBI. I

(Verordnung über das

29. Mai 1992 (BGBI.

. r s. 3882)

ung vom 24.Feb-

Ge-

ts.

September 2017 (BGBI. I S.
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Landesamt für Umwelt
Abteilung Technischer Umweltschutz 1

Gesetz über die umweltverträglichkeitsprüfung (uVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24, Feb-
ruar 2010 (BGBI' I S' 94), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom B, Sep-tember 2012 (BGBI. I S,
3270)

verordnung über das Landschaftsschutzgebiet,,Barnimer Heide" vom 13, Mäz ,lggg (GVBI,ll/gg, [Nr. 11],
5'304) geändert durch Artikel 14 der Verordnung vom 29. Januar 2014 (GVBI.il/14, [Nr. 05])

Verordnung zur Regelung der Zuständigkeiten auf dem Gebiet des lmmissionsschutzes (lmmissionsschutz-
zuständigkeitsverordnung - lmSchZV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31, \./äz 2008 (GVBI. ll
s'122),zuletztgeändertdurchArtikel38desGesetzesvom25'Januar2016iGVBlrr'r''il-

verwaltungsverfahrensgesetz (vwVfG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 2003 (BGBI. I
S' 102), zuletztgeändertdurchArtikel ll desGesetzesvom 1g, Juli2017 (BGBI, lS.2T4S)

venrualtungsverfahrensgesetz für das Land Brandenburg (vwVfGBbg) vom 7. Juli 2009 (GVBI, I s. 262),
zuletzt geändert durch Artiker 3 des Gesetzes vom 10, Juri 2014 (GVBI. r Nr, 32)

Verwaltungsgerichtsordnung (VwGo) in der Fassung der Bekanntmachung vom ,19. Mäz 19g1 (BGBI. I
S' 686), zule'tztgeändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom L Oktober ZOf z öCer. I S. 3b46)

Gebührengesetz für das Land Brandenburg (GebGBbg) vom 7, Juli 200g (GVBI. I s, 246), zutetztgeändert
durch Artikel5 des Gesekes vom 10. Juli20i4 (GVBI. r Nr,32)

Gebührenordnung des Ministeriums für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz (GeboMUGV) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 22. November 2011 (GVB|, il Nr. Til, r;lrunlanorn durch Artiket 4
des Gesetzes vom 4, Dezember 2017 (GVBI, I Nr. 2g) :

Verordnung über die Gebühren in bauordnungsrechtlichen Angelegenheiten im Land Brandenburg (Bran-
denburgische Baugebührenordnung - BbgBauGebo) vom 20. August 2009 (GVBL ll s. 562), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 der verordnung vom 5, oktober 2016 (GVBI, ll Nr. b3)

Rechtsbehelfsbeleh rung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landesamt für Umwelt, Seeburger Chaussee 2 in
1 4476 Potsdam einzulegen.

Ein Widerspruch bzw' eine nachfolgende Anfechtungsklage gegen die Gebührenentscheidung hätten in An-
betracht der Kraft Gesetzes vorhandenen sofortigen Vollziehbärkeit (g g0 Abs. 2 Ziff . 1 vwGo) keine auf-
schiebende Wirkung. Auf lhren Antrag hin kann das Venrualtungsgericht Frankfurt (oder), Logenstraße 13 in
15230 Frankfurt (Oder) eine solche jedoch anordnen ($ 80 Abs, 5 VwGO), soweit zuvor ein hier gestellter
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Ankag abgelehnt bzw. in angemessener Frist darüber nicht entschieden wu
($ B0 Abs 6 VwGo).

Landesamt für Umwelt
Abteilung Technischer Umweltschutz 1

oder die Vollstreckung droht

Mit freundlichen Gnißen

lm Auftrag

Dr. Abdulrahman Abbas

Dieses Dokument wurde am 23. Februar 2018 durch Dr. Abdulrahman nOOas schlussoezei
und ist ohne Unterschrift oültio.
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Anlage

Landesamt für Umwelt\ \

Abteilung Technischer Umweltschu2 1

Berechnung der Gebühren in bauordnungsrechtlichen Angelegenheiten gemäß der Brandenburgi-

schen Baugebührenordnung (BbgBauGeb0)

Ablehnung eines Antrages

Tarifstelle

1.1.3 Erteilung der Baugenehmigung bei der Errichtung und Anderung von baulichen Anlagen sowie ande-

rer Anlagen und Einrichtungen im Baugenehmigungsverfahren

anzusetzende Herstellungskosten 13.100.000,00 €

40,00 % der o, g, Herstellungskosten

fiktiver anrechenbarer Bauwert 5,240,000,00 €

anrechenbarer Bauwert 5.240,000,00 €

anrechenbare Bauwerte gemäß $ 3 BbgBauGebO auf

5.240.000,00 €volle 1,000,00 € aufgerundet

1,4 % des gerundeten anrechenbaren Bauwertes

Gebühr (min. 100,00 €)

Ermäßigung eines Antrages gem. $ 17 GebGBbg für Ablehnung/Rücknahme

vorgesehene Gebühr für die positive Sachentscheidung

Ermäßigung für die Ablehnung bzw, Rücknahme eines Antrages

um ein Viertel (entspricht 750/o der v. g. Gebühr) bis zu drei Viertel

(entspricht 25 0/o der v. g. Gebühr)

Ermäßigung um den Betrag von

Gebühr

Gesamtsumme der Gebühren

73.360,00 €

73.360,00 €

30,00 %

-51,352,00 €

22.008,00 €

22.008,00 €


